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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des künftigen Jahres, Januar bis März, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. randraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Publikandum.
Rückzahlung ſämmtlicher Kurmärkſchen
aiten Landſchaftlichen und Städte Kaſ-

ſen Kapitalien.
Jn weiterer Ausführung der in dem Edikt über die

Finanzen des Staats vom 27. Oktober 1810 Geſetz
Sammlung Nr. 3.) 9. 4 c. und der Verordnung wegen
kunftiger Behandlung des geſammten Staats Schul-
denweſens vom 17. Januar 1820 Geſetz Sammlung
Nr. 577.) angeordneten Konſolidirung der Staats
Schulden iſt nunmehr die Einziehung ſämmtlicher auf
den Fonds der ehemaligen Kurmärkſchen Landſchafts
Rentei und Städte- Kaſſe haftenden, durch den Staats
Schulden Etat vom 17. Januar 1820 auf die Staats-
Schulden Tilgungs Kaſſe uübertragenen Obligationen
der durch die Verordnung vom 17. Jan. 1820 Geſetz
Sammlung Nr. 578.) aufgehobenen Kurmarkſchen
Landſchaft beſchloſſen worden.

Jn Folge deſſen werden demnach alle bisher noch
nicht ausgelooſeten Kurmarkſchen Landſchaftlichen und
Stdter Kaſſen Obligationen ohne Ausnahme ihren Jn-
habern hierdurch gekundiget.

Die Zorückzahlung erfolgt am 1. Jnſi 1836 bei der
S gats Schulden Tilgungs Kaſſe hier in Berlin,

Taubenſtraße Nr. 30, den zuruückzugebenden Verſchrei
bungen gemäß, gegen Aueſtellung einer vorſchriftsmä
ßigen Quittung, und wird, wie es dabei gehalten wer
den ſoll, noch vorher näher bekannt gemacht werden.

Mit dem 1. Juli 1836 hört die weitere Verzinſung
aller hiernach an dieſem Tage zahlbaren Landſchaft
lichen und Städte Kaſſen Kapitalien auf.

Jm übrigen ergehen um bei Zeiten jeden Anſtand,
welcher die Zahlung beim Jnhalte der Verbriefungen
oder bei der Legitimation ihrer Jnhaber 2c. aufhalten
könnte, zu beſeitigen, an die letztern und zwar an jeden
don ihnen einzeln, beſondere Aufforderungen: die dar-
uüber ſprechenden Obligationen und Legitimations-Stucke
zeirig vor dem Zahlungs Tage zur nähern Prüfung
derſelben originaliter bei uns einzureichen, worauf die
Betheiligten hierdurch ſchon vorläufig aufmerkſam ge
macht werden.

Berlin, den 23. December 1835.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.
von Lamprecht.

Berlin, d. 27. December. Des Königs Maje-
ſtatt haben den Diviſſons Auditeur Fleck zum Ober-
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Auditeur und Wirklichen Juſtiz- Rath bei dem Gene-
ral Auditoriate zu ernennen und das darüber ausge
fertigte Patent für denſelben Allerhöchſt zu vollziehen

geruht. a
Des Königs NMajeſtat haben dem KorpsAuditeur

Biewald und den Diviſions Auditeuren Titz
mann und Cober, ſo wie dem Garniſon Auditeur
Dannert, ferner den Montierungs Depot-Ren-
danten Pietzker in Berlin und Richter in Düſ-
ſeldorf, den Garniſon Verwaltungs Direktoren
Schmidts in Köln und Wäcker in Breslau, ſo
wie dem Garniſon Verwaltungs Ober Jnſpektor
Weitzel in Magdeburg, den Charakter als Kriegs-
rath zu verleihen und die für dieſelben hierüber ausge
fertigten Patente Allerhöchſt zu vollziehen geruht.

Dem neueſten Militair- Wochenblatte zufolge, iſt
der General-Major und Remonte-Jnſpekteur Beier
als General Lieutenant mit Penſion in den Ruheſtand
verſetzt, und dagegen der General Major und Kom
mandeur der zweiten Kavallerie-Brigade, von Co
ſel, zum Remonte-Jnſpekteur ernannt worden.

Se. Hoheit der Prinz Karl von Heſſen
Darmſtadt Bräutigam der Prinzeſſin Eliſabeth
von Preußen, Tochter des Prinzen Wilhelm K. H.)
iſt s 18. d. M. von Schloß Fiſchbach nach Wien ab-
gereiſt.

Zur Deckung des für den Zeitraum vom 1. April
bis ult, September d. J. erforderlichen Bedarfs der
Feuer Societät des Preuß. Herzogthums Sachſen
ſind fur den diesjährigen Michaelis Termin überhaupt
225,137 Thlr. aufzubringen und dazu von den vor
mals erbländiſchen Kreiſen, den ehemaligen Stiftern
Merſeburg und Naumburg Zeitz, von der Nieder
Lauſitz, dem Kottbuſſer und dem Schleuſinger Kreiſe,
imgleichen von dem Königlich Preußiſchen Antheile an
der Ober Lauſitz 10 Sgr. vom Hundert des Haupt
Verſicherungs Quantums von 68,768,767 Thlr, bei
zutragen. Es haben ſich in dem gedachten Zeitraume
144 Brande ereignet, wovon 13 durch Blitz, 9 durch
Verwahrloſung, 2 durch fehlerhafte Bauart, 42 durch
muthmaßliche Brandſtiftungen, 1 durch vorſätzliche
Brandſtiftung, und 77 durch unermittelte Zufaälle ent
ſtanden, und dadurch 482 zum Societäts Verbande
gehörigen Grundbeſitzern überhaupt 1099 Gebäude
total eingeäſchert, 136 aber theilweiſe beſchaädigt wor
den ſind.

Um die heilſamen Erfolge der Erziehung zu ſichern,
welche den Zoöglingen des Militair Mädchen Waiſen
hauſes zu Pretzſch zu Theil wird, iſt von dem Di-
rektorium des Königl. Potsdamſchen großen Milikair-
Waiſenhauſes der Beſchluß gefaßt worden, dieſe
Mädchen auch nach ihrem Austritte aus der Anſtalt
und fur die Zeit ihres Dienſt Verhältniſſes unter den
Einfluß einer beſondern Aufſicht und chriſtlichen Lei-
tung zu ſtellen. Dieſe ſoll, in Gemäßheit der mit
dem Königl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten getroffenen Ueberein-
kunſt, den Orts -Predigern, in deren Parochie ſich
die Waiſenmaädchen im Dienſt befinden und, falle in J

derſelben mehrere Prediger ſind dem erſten unter ih-
nen übertragen werden. Ein jedes Waiſenmädchen
erhält bei ſeinem Austritte aus der Anſtalt ein Dienſt
Auffuührungsbuch, das ſogleich die Bedingungen nach
weiſet, unter welchen ihm eine Prämie zugeſichert
wird. Die Ertheilung der Prämie erfolgt: 1) So
hald das Mädchen ſich verheirathet, oder 2) wenn
es acht Jahre hinter einander bei einer und derſelben
Herrſchaft im Dienſte geweſen iſt und ſich untadelhaft
betragen hat, oder 3) nachdem es zwoölf Jahre, und
davon bei jeder Herrſchaft wenigſtens 1 Jahr, zup
Zufriedenheit gedient hat, oder endlich, jedoch nur in
beſonderen Fallen, 4) wenn es durch ſeinen Köörper-

Zuſtand erweislich verhindert, in Dienſt zu treten,
zwar ein anderes Unterkommen hat ſuchen müſſen,
ſich aber dabei bis nach erlangter Volljährigkeit zur
beſonderen Beruückſichtigung empfohlen hat. Jn den
Fällen ad 1 und 2 beſteht die Prämie in 50 Thlr. in
den Fällen ad 3 und 4 aber richtet ſich deren Hoöhs
nach dem jedesmaligen Zuſtande des dazu ausgeſetzten
Fonds, ſo daß ſie auch weniger als 50 Thlr. betra-
gen kann. Bei einer Verheirathung muß das Mav-
chen, Behufs der Erlangung der Prämie, ſich zuvor
mit einem Atteſte der Orts Polizei- Behörde verſe-
hen, woraus ſich ergiebt, daß der künftige Gatte auch

im Stande ſei, eine Frau zu ernähren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. December. Nach dem Globe

würde es zwiſchen England und den Columbiſchen oder
Venezuelaniſchen Behörden zu einem ernſtlichen Streite
kommen. Zu Guiria hatte nämlich der Gouverneur
eine Menge Perſonen, worunter mehrere britiſche Un-
terthanen, maſſakriren laſſen. Andere haben ſich in
die Waldungen gerettet und erwarten die Ankunft ei-
nes britiſchen Kriegsſchiffes, welches der Gouverneur
von Trinidad, von Barbadoes und Grenada her ver
langt hatte. Ein Schooner den er abgeſandt, um
britiſche Unterthanen an Bord zu nehmen, erhielt Be
fehl, binnen 24 Stunden Guiria zu verlaſſen, und
der Kapitain wurde mit der größten Verachtung be-
handelt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Schweden vom 20. Nov.

Die Bauern Tochter Petronella Johansdotter hat im
Auguſt beim Pflugen in einem Acker beim Gehoöft Norr
gärda im Kirchſpiel Hamra zwei gewundene Armringe
von Gold, zuſammen 49 Dukaten, und einen ſchlich
ten goldenen Armring, 26 DHukaten ſchwer, gefunden.
So hat auch beim Graben eines Teiches bei Heſſelby
im Kirchſpiel Linde die Frau des Bauern Nils Jacob
ſon eine runde Goldplatte mit angelöthetem Oehr ge
funden. Der eine wie der andere Fund ſind vor-
ſchriftsmäßig der Krone zur Einlöſung angeboten
worden.

Wie man aus Dänemark vernimmt, ge
denkt der Geheime Regiſtrator Peterſen eine ausführ
liche Nachricht über die in der Gegend von Weile in



einem Torfmoor gefundene merkwürdige Leiche heraus
zugeben, von der er nicht mehr zweifelt, daß es die
Leiche der im Jahre 790 auf Befehl des Danen Kö
nigs Harald Blaatand in ein Torfmoor verſenkten
Norwegiſchen Königin Gunild Kongemoder ſei.

Man ſchreibt aus Darmſtadt, d. 22. De
cember. Es iſt ein eigener, trauriger Zufall, daß in
unſerer Umgegend, wo die öffentliche Sicherheit lange
nicht durch irgend einen Exceß der Art gefaährdet wor-
den war, in wenigen Tagen zwei blutige Morde ver
uübt worden ſind, Noch iſt die ganze Stadt und Ge
gend entrüſtet uber den in der Nähe von Buüttelborn
am 19. d. in der Frühe begangenen gräßlichen Raub
mord, deſſen muthmaßlicher, dringend verdächtiger
Thäter bereits am 20. in Frankfurt verhaftet und ge
ſtern dahier eingebracht worden iſt als auf der ande
ren Seite der Stadt ein ahnliches Verbrechen began-
gen wird. Ein Butterhändler von hier Namens Heu-
beck, 20 Jahr alt der gewöhnlich jeden Montag als
Bote nach Babenhauſen ging, wurde geſtern, unge
fähr um 10 Uhr Morgens im Walde, auf dem We-
ge vom Einſiedel nach Muünſter, an der Granze der
Landrathsbezirke Offenbach und Umſtadt, ermordet.

Am Mittwoch kamen in London bei einem
überaus dichten Nebel ſechs Menſchen durch Unfälle
ums Leben.

Das Schiff „Cove“ iſt jetzt in Hull in Fracht
genommen worden, um den in der Baffins Bay ein-
gefrornen Grönlands Fahrern zu Hülfe zu kommen,
und Kapitain James Roß wird daſſelbe führen.

Aus der Provinz Seeland wird vom 16.
December gemeldet Die ausgedehnten Forts, welche
Napoleon 1811 zur Deckung von Vlieſſingen an
der Landſeite errichtet, namentlich das mittlere Kron-
werk und die Kronwerke zur Rechten und Linken, mit
ihren ausgedehnten Wällen, Gräben u. ſ. w., ſollen
am 28. December öffentlich verſteigert werden nur
die Redouten dieſer drei Forts ſollen bleiben, das
übrige völlig geebnet, die fiſchreichen Graben mit der
Erde von den hohen Waällen ausgefuüllt und dieſer Bo
den dann ausſchließlich zum Bau oder Weidelande
eingerichtet werden mit Verpflichtung für die Kau
fer, die ganze Ebenung binnen zwei Jahren zu be
ſchaffen. Man kann ſich eine Vorſtellung von der gro
ßen Grundſtrecke, welche dieſe Werke eingenommen,
daraus machen, daß der Landwirth, der auf dem
Mittel Kronwerk wohnt, bisher über 1100 Fl. jahr
liche Pacht bezahlte. Es wird demnach eine anſehn-
liche Vergrößerung fruchtbringenden Landes und eine
Verſchönerung der Umgegend bewirkt werden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Stadt Halle gehörige, sub No. 180.
hier am Markte und reſp. tn der großen Steinſtraße
getegene, auf 6897 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzte
Scharrngebaäude ſoll auf

G

Vormittags 10 Uhr,

den 13. Februar k. J., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden
vererbpachtet werden. Die Bedingungen und der An
ſchlag können täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen wer
den.

Halle, den 22. December 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Proclama.
Nachdem uber das Vermögen des Kaufmann

Friedrich Heimbach hierſelbſt, wegen deſſen Un
zulänglichkeit zur Befriedigung ſeiner Gläubiger, ex
decreto vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und zu
gleich der offene Arreſt verfugt worden ſo wird demzu
folge Allen und Jeden welche von dem Gemeinſchuld
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief
ſchaften hinter ſich haben hierdurch angedeutet, dem
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, viel
mehr dem unterzeichneten Landgerichte davon ſofort An
zeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge
richtliche Depoſitum allhier abzuliefern, widrigenfalls
aber zu gewärtigen, daß, wenn dennoch an ſonſt Je
manden etwas gezahlt oder ausgeantwortet wird ſo
ches als nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der
Concurs- Maſſe anderweit beigetrieben wenn aber der
Jnhaber ſolcher Gelder oder Sachen ſelbige verſchweigen
und zurückbehalten ſollte er noch außerdem alles ſeines
daran habenden Unterpfands oder andern Rechts für
verluſtig erklärt werden wird.

Halle, den 17. December 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.
Nothwendiger Verkauf.

Landgericht zu Halle.
Das zu Rothenburg sub No. 57. belegene, der

Wittwe Marie Chriſtine Berlin geb. Nietzſch
mann und deren Sohne, Johann Gottfried
Berlin, zugehörig geweſene, der verehelichten Ma
rie Friederike Berlin geb. Voigt in Ro
thenburg gerichtlich zugeſchlagene, auf 766 Thir.
12 Sgr. 3 Pf. abgeſchatzte Koloniſtenhaus, mit Hoff
raum, Staällen und Garten, auch vier Morgen Acker,
ſoll zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, wegen nicht
erfolgter Einzahlung der Kaufgelder,

am 20. Februar 1836
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Zwangsbackhaus- Verpachtung.
Es ſoll das fiskaliſche Zwangsbackhaus zu Lauch

ſtädt, mit Vorbehalt der Genehmigung Königl. Hoch
löbl. Regierung vom 1. April 1836 ab, nach Beſtn
den auf 3 oder 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtluſtige werden erſucht,
den 13, Januar 1836,

in der Rentamtsexpedilion zu
Merſeburg ſich einzufinden und ihre Gebote abzu
geben,



Jeder Lizitant muß vor Abgabe der Gebote uüker
ſeine Vermögensperhättniſſe ſich genügend ausweiſen
und gleich im Termine die Summe von 200 Thir. zur
Sicherheit deponiren können.

Die ſonſtigen Bedingungen werden im Termine
ſeibſt vorgelegt, ſind aber auch ſchon vorher täglich in
den Dienſtſtunden einzuſehen.

Merſeburg, am 21. December 1835.
Königl. Preuß, Rent Amt

Heffter.
Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind erſchie

nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

W. Pool's praktiſcher
Feuer und Ofenbaumeiſter,

Oder gründliche Anweiſung alle Arten von Feuerungs
anlagen und Oefen, als: Stubenöfen, Sparofen,
rauch und rußverzehrende Oefen ruſſiſche Oefen,
Dampf und Kochöfen, Koch und Sparherde, Roſte,
Kamine Schornſteine Oefen in Treibhäuſern, Bock-,
Malzdarr-, Schmiedes, Eiſenſchmelz, Hoch Cal-
einir, Sublimir und andere Fabrik Oefen, Gas Ap
parate, Kalköfen, Räucherkammern c. nach den neue
ſten Erfindungen und Verbeſſerungen zu erbauen. Nebſt
Belehrungen über die Materialien zum Feuerbau, uüber
die Brennmaterialien und ihre Erſparung, uber ver
ſchiedene Heizmethoden, über die Mittel, das Rauchen
der Schornſteine zu verhindern 2c. Ein nützliches Hand
buch fur Bau und Maurermeiſter, Bauherren, Fa
brik und Hausbeſitzer, ſo wie fur Eiſengießereien. Nach
dem Engtiſchen bearbeitet und mit deutſchen Zuſätzen
vermehrt. Zweite Auflage. Mit 377 Abbildungen,

8. Preis t Thlr. 25 Sgr.
DPrivat und I Worst Sekretair,

1 Domainen- ACctuariues und
2 Wirthschaftschreiber,

kann ich angenehm, recht vortheilhaft und dauernd
placiren, wenn sie die nöthigen Kenntnisse in ih-
rem Fache besitzen und ihre Soligität und Brauch-

hbarkeit durch empfehlende Zeugnisse darzuthun
im Stande sind,

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

Neuſjahrwiinschein beſter und großer Auswahl empfiehlt
J. G. Groß e,

große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Kunſtanzeige.
Die Panoramen im Gaſthaus zu den 3 Könlgen,

kleine Ulrichsſtraße ſind nur noch bis den Sonntag als
den 3. Januar zu ſehen à Perſon 23 Sgr.

Friedrich Lorgie.

e

Anzeige.Brat odtr Röſt- Heiinge, und Neunaugen beſter

Sorte, empfing und empfiehlt ſehr wohlfeil,
der Heringshändler Boltz e.

m W JNeu errichtete Deſtillations- Anſtalt.

Hiermit beehre ich mich, einem hieſigen und aus

r

wärtigen Pubßlkum die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich weinem Matertal- und Tabacks Geſcäft noch
eine Deſtillation nach neueſter Methode beigelegt habe,

wodurch ich in den Stand geſetzt bin, auch in dieſem Ge
ſchaft die beſte und reinſchmeckendſte Waare zu liefern,

ſo wie auch die biſſigſten Preiſe zu ſtellen.
Halle, im December 1835.

e W. E. Schmidt,Leipziger Straße

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle hiermit er

gehenſt:
Extra fein Jamaica und Weſtind. Rum

dito Arac und Cognac,
clito Biſchoff und Punſch Extroct,
dito Wein, Liqueure und Rataſias,

Feine Breslauer und Berliner Liqueure,
dito Doppel- und einfache Branntweine,
ff. Wein- Sprit, Spiritus vini und Breng Sptri-

tus 80 u. 90 T.
W. E. Schmidt.

Es iſt während der Leipziger Meſſe alle Tage Gele-
genheit nach Leipzig; auch iſt alle Woche Gelegen
heit nach Berlin, bei Kröning in der Schmeer»
ſtraße No. 710.

Verkauf einer Makerialhandinng
Ein Material Geſchäft in einer der lebhafteſten Ge

gend hieſiger Stadt, ſoll mit den vorhandenen Vorrä-
then und Utenſilien, von welchen letzteren die mehrſten
zum Pacht- Lokale gehören und wozu nur ein geriw
ges Kapital erforderlich iſt, an einen ſoliden Mang
käuflich abgetreten, und kann ſogleich oder zu Oſtern
übernommen werden. Hierauf Reflektironde betieben
ihre Anfragen in der Expedition dieſes Blattes anter
der Addreſſe C. H. gefällegſt abzugeben oder portofrei
einzuſenden.

d An J 2 mFremden- iſt
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Benjamin a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Frick a. Bremen.

Goldnen Ring: Frau Apothek. Knauf a. Leipzia.
Gold nen Löwen: Hr. Oberlehrer Schmidt a. Wik-

tenberg. Hr. Kaufm. Tegeler a. Bielefeld.
Hr. Kaufm. Dedekind a. Sütersloh.
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